
Die Corona-Auflagen tun dem 
Spielspaß keinen Abbruch  
Damen 
TC Oberkirch –  
TC Zell 2005                         7:2  
Zell a. H. (ckn). Beim ersten 
Medenspiel unter Corona-Be-
dingungen am vergangenen 
Sonntag waren die Racket 
Girls zum Tennisclub nach 
Oberkirch geladen. Bei be-
stem Sommerwetter mussten 
sie den Spieltag zwar 2:7 ver-
loren geben, es konnten je-
doch auch zwei Debütantin-
nen ihr Tennis zum Besten 
geben.  

Zunächst gingen Chiara 
Bruder, Uli Riehle und There-
sa Litty ins Rennen. Unterlag 
Chiara Bruder (LK22) im er-
sten Satz ihrer Gegnerin Eliza 
Rein-Wolf (LK20) noch deut-
lich, kämpfte sie sich im 
Zweiten bis in den Tiebreak. 
Konzentriert und mit etwas 
Glück entschied sie diesen für 
sich. Nun hieß es weiterhin 
Nerven bewahren im Match-
Tiebreak. Spannender hätte 
diese Begegnung nicht sein 
können. Bruder musste sich 
letztlich nach 2:20 Stunden 
mit 11:13 geschlagen geben. 
Uli Riehle (LK23) kämpfte 
gegen die hohen Topspin-Bäl-
le von Emilie Decker (LK23) 
und fand nicht ins Spiel, wo-
mit dieses 2:6 und 3:6 verlo-
ren ging. Theresa Litty 
(LK23) war an diesem Tag 
die erste Debütantin für die 
Racket Girls. Sie stieß nach 10 
Jahren Tennispause im Win-
ter zur Mannschaft hinzu und 
bekam am Sonntag ihre erste 
Chance gegen die erfahrene 
Juliane Oppermann (LK23). 
Die fehlende Routine des 
Neuzugangs zeichnete sich 
im Spiel ab. Trotz deutlicher 
Niederlage ließ Litty ihr Po-
tenzial erkennen. In der zwei-
ten Einzelrunde gingen Anna 
Hug, Claudia Künstle und Ute 
Schwendenmann auf den 
Platz. Anna Hug (LK16) 
machte es an diesem Sonntag 
gegen Ronja Felsch (LK19) 
unnötig spannend, holte das 
Spiel im Match-Tiebreak aber 

noch souverän nach Hause. 
Claudia Künstle (LK22) griff 
nach einjähriger Babypause 
wieder zum Schläger und gab 
ihr Debüt für die Mannschaft 
gegen Anna Rein-Wolf 
(LK20). Vor allem ihrer Lauf-
stärke hatte sie es zu verdan-
ken, dass sie ihr Spiel nur 4:6, 
4:6 verloren geben musste. 
Ute Schwendenmann (LK23) 
holte an diesem Spieltag den 
zweiten Sieg für die Racket 
Girls. Sie gewann nach zwei 
Stunden in der Mittagssonne 
gegen Maja Tokarczyk 
(LK23) 7:5 und 6:3. Mit ei-
nem Spielstand von 2:4 zogen 
die Damen in die Doppel. 
Hug spielte mit Bruder gegen 
die Zwillinge Rein-Wolf. Der 
erste Satz ging schnell 3:6 
verloren. Doch im zweiten 
Satz waren Hug und Bruder 
gerade dabei den Spielstand 
zu drehen, als Hug sich bei 
vollem Körpereinsatz eine 
Verletzung zuzog und das 
Spiel aufgeben musste. Ob 
Hug in dieser Medenrunde 
den Racket Girls nochmal  
zur Verfügung stehen wird, 
ist offen. 

Das gut eingespielte Duo 
Schwendenmann und Riehle 
durften gegen Felsch und De-
cker antreten. Den ersten Satz 
verloren sie ganz knapp im 
Tiebreak und auch im zwei-
ten Satz konnten sie nicht an 
frühere Leistungen anknüp-
fen. Der Spielstand endete 
bei 6:7, 1:6. Die beiden Neu-
linge Künstle und Litty bilde-
ten das dritte Doppel und 
sammelten ihre ersten Erfah-
rungen mit 1:6, 2:6. Somit 
ging der erste Spieltag für die 
Racket Girls 2:7 verloren. Die 
Mannschaft fuhr dennoch zu-
frieden mit den einzelnen 
Spielleistungen und glücklich 
über die Entscheidung, den 
»Corona-Medenspielen« eine 
Chance gegeben zu haben, 
nach Hause. »Die Einschrän-
kungen sind okay und tun 
dem Spielspaß keinen Ab-
bruch«, so Anna Hug, Spiel-
führerin an diesem Spieltag. 
Nun schauen die Damen hoff-
nungsvoll auf den nächsten 

Spieltag. Denn am kommen-
den Sonntag steht das erste 
Heimspiel gegen die TSG TC 
Wagshurst/SC Önsbach  auf 
dem Programm. Ob die Da-
men aus Zell es schaffen die 
TSG im dritten Anlauf zu 
knacken? 

 
Die Ergebnisse 
Ronja Felsch – Anna Hug                          
                                            1:6, 7:5, 6:10 
Eliza Rein-Wolf – Chiara Bruder               
6:2, 6:7, 13:11 
Anna Rein-Wolf – Claudia Künstle           
6:4, 6:4 
Emilie Decker - Ulrike Riehle                    
6:2, 6:3 
Maja Tokarczik – Ute Schwendenmann  
5:7, 3:6 
Juliane Oppermann – Theresa Litty         
6:2, 6:1 
Rein-Wolf/Rein-Wolf – Hug/Bruder 
(Aufgabe) 6:2, 2:3 
Felsch/Decker – Riehle/Schwenden-
mann                                            7:6, 6:1 
Tokarczik/Oppermann – Künstle/Litty 
6:1, 6:2 

 
Premiere missglückt  
Herren 70 (Doppel) 
TC Oberkirch –  
TSG TC Zell/TC Haslach     3:1  
(hs). Zum ersten Mal schickte 
der Verein eine Herren 70 
Doppel-Mannschaft als Spiel-
gemeinschaft mit dem TC 
Haslach ins Rennen. Eine 
Fortführung der Herren 65-
TSG, die seit 2016 besteht. 
Die Premiere in Oberkirch 
war leider nicht von Erfolg 
gekrönt. Mit etwas mehr 
Glück in den Matchtiebreaks 
hätte es auch anders verlau-
fen können, denn dreimal 
musste der Matchtiebreak die 
Entscheidung bringen, wobei 
die beiden Doppel Siefert/ 
Rauer und Siefert/Antes je-
weils mit 8:10 das Nachsehen 
hatten. Den Zeller Ehren-
punkt holte das Doppel Wolf-
gang Rauer und Hans-Martin 
Moll – auch im Matchtiebre-
ak. Am kommenden Montag 
kommt es zum einzigen 
Heimspiel in der reduzierten 
Dreiergruppe gegen den TC 
Lahr. (10 Uhr). 

Die Ergebnisse 
Cipolla/Kienzle –  
Pirs/Finkenbein                            7:6, 6:3 
Grauer/Lehrke –  
Siefert/Rauer                      2.6, 6:2, 10:8 
Cipolla/Lehrke –  
Siefert/Antes                      5:7, 6:1, 10:8 
Erdrich/Boysen – 
Rauer/Moll                         4:6, 6:4, 6:10 
Auch die gemischte U12  
Premiere ohne Erfolg  
U12 Gemischt 
TC Zell 2005 –  
TC Offenburg                       2:6  
(nbu). Die neu formierte ge-
mischte U12 Mannschaft 
machte den Auftakt der dies-
jährigen Mini-Medenrunde 
des Zeller Tennisclubs. Doch 
auf der heimischen Anlage 
gab es gegen den TC Offen-
burg eine 2:6 Niederlage.  

Parallel auf vier Plätzen 
starteten Hannes Schwenden-
mann, Lennox Burger, Malia 
Damm und Marie Klammer. 
Allen vier Partien merkte 
man an, dass einige Zeit ver-
gangen war seit den letzten 
Spielen und man sich erst 
wieder rein finden musste. So 
musste Lennox Burger bereits 
nach 15 Minuten den ersten 
Satz 0:6 gegen Elias Mann ab-
geben. Doch Lennox ist im-

mer wieder für eine Überra-
schung gut. Den zweiten  
Satz entschied er deutlich für 
sich, so dass es zum Match-
Tiebreak kam. Dieser kostete 
seinen Mitspielern und Be-
treuern wieder einiges an 
Nerven, denn er lag 2:7 zu-
rück und gewann doch noch 
am Ende das Entscheidungs-
spiel mit 11:9.  

Hannes Schwendenmann 
lieferte sich gegen Levin Völk 
von Anfang an ein ausgewo-
genes Spiel. Oft hatte man 
das Gefühl, dass sich jeder-
zeit das Blatt wenden könnte. 
Aber leider gelang es dem Of-
fenburg Jungen das Spiel am 
Ende für sich zu entscheiden.  

Bei den Mädels lief es nicht 
weniger spannend ab. Malia 
Damm blieb unerbittlich an 
ihrer starken Gegnerin Alica 
Volkov dran. Es war ein span-
nendes Match, was nur knapp 
nach eineinhalb Stunden ver-
loren ging. Konstant und kon-
zentriert konnte sich Marie 
Klammer gegen ihre Gegne-
rin Johanna Karcher durch-
setzen und freute sich riesig 
über ihren glatten Zweisatz-
sieg.

Auch im Doppel der Mäd-
chen mit Sofie Damm und 
Marie Klammer war alles 
möglich. Der TC Offenburg 
konnte sich nicht richtig 
durchsetzen, Marie und Sofie 
kämpften und hielten dage-
gen. Das Spiel war zwar am 
Ende verloren, aber es hätte 
auch anders ausgehen kön-
nen. Das Doppel der Jungs, 
Felix Künzel und Hannes 
Schwendenmann, hatte es 
trotz toller Ballwechsel 
schwerer gegen die taktisch 
stark spielenden Levin Völk/ 
Elias Mann anzukommen. So 
mussten leider beide Doppel 
abgegeben werden. Trotz 
Niederlage war es ein tolles 
Miteinander und schön für al-
le sechs eingesetzten Mädels 
und Jungs wieder auf dem 
Platz zu stehen.  
Die Ergebnisse 
Hannes Schwendenmann –  
Levin Völk                                     4:6, 1:6 
Lennox Burger –  
Elias Mann                           0:6, 6:4, 11:9 
Malia Damm – Alica Volkov         5:7, 4:6 
Marie Klammer –  
Johanna Karcher                           6:2, 6:2 
Schwendenmann H./Künzel – 
Völk/Mann                                    1:6, 1:6 
Damm S./Klammer –  
Volkov/Karcher                            3:6, 4:6
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POLIZEIBERICHTE 

Zell a. H. (hs). Auch am 
kommenden Wochenende 
wird wieder Tennis ge-
spielt. Hier die Begegnun-
gen des TC Zell 2005 am 
Wochenende.  
Spielvorschau: 
Freitag, 26. Juni, 16 Uhr: 
U12 gemischt 
TC GW Emmendingen –  
TC Zell 2005  
Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr: 
Damen 
TC Zell 2005 – TSG TC Wags-
hurst/SC Önsbach  
Montag, 29. Juni, 10 Uhr: 
Herren 70 (Doppel) 
TSG TC Zell/TC Haslach –  
TC Lahr 

Freizeittennis mit  
Norbert Heilmann 

Das freie Tennisspielen für 
Schnupperer und Neumitglie-
der, Anfänger und Fortge-
schrittene wird vom Club 
auch in dieser Sommersaison 
angeboten. Es findet jeden 
Freitag bis in den September 
von 18 bis 20 Uhr statt und 
wird von Norbert Heilmann 
geleitet. Dies ist eine gute Ge-
legenheit, besonders für An-
fänger und Neulinge Kontak-
te zu knüpfen, Spielpartner 
und auch den Verein kennen 
zu lernen. Auch fortgeschrit-
tene Spieler(innen) sind dazu 
herzlich eingeladen.

TC Zell spielt zu Hause  
Heimspiel für Damen und Herren 70

Wander- und Freizeitverein 
geht wieder auf Tour: 

Fahrradfahren 
am Bodensee 
 
Zell-Unterharmersbach. Die 
Fahrradtour des Wander- und 
Freizeitvereins findet wie  
geplant unter Einhaltung  
der Covid-19-Regelungen am 
Samstag, 27. Juni 2020, statt. 
Die Teilnehmer werden mit 
der Bahn von Biberach nach 
Konstanz fahren. Von dort 
fährt man mit dem Fahrrad 
auf der Schweizer Seite über 
Ermatingen, Steckborn nach 
Stein am Rhein und auf der 
Deutschen Seite zurück nach 
Radolfzell. Die Tour ist rund 
66 Kilometer lang. Eine klei-
ne Rucksackverpflegung wird 
empfohlen. Es ist auch eine 
Einkehr geplant. Die Führung 
haben Herbert und Eva-Maria 
Jilg. 

Treffpunkt ist am Bahnhof 
in Biberach um 7.40 Uhr. Die 
Anmeldung ist bis Freitag 18 
Uhr erforderlich bei der Vor-
sitzenden Iris Bruder (Tele-
fon 0170/3836010). Die Teil-
nehmerzahl ist auf zwölf Per-
sonen begrenzt. Maske nicht 
vergessen! 

Lauftreff 

Weiterhin informiert der 
Verein, dass der Lauftreff wie-
der wie gewohnt jeden Mitt-
woch um 17 Uhr stattfindet. 
Treffpunkt ist bei der Alten 
Lokomotive.

TC Zell 2005 

Alle drei Teams starten mit Nieder -
lagen in die verkürzte Medenrunde

Maskiert, aber nicht frustriert: Die Zeller Damen in Oberkirch.                                            Foto: Verein

Trip auf der Elz für Familien 
und Einzelpersonen: 

Kanutour  
am 11. Juli 
 
Offenburg. Die Alte Elz 
schlängelt sich von Riegel bis 
an den Rhein durch eine 
wunderschöne Landschaft. 
Das Bildungszentrum Offen-
burg lädt am Samstag, 11. Ju-
li, zusammen mit der Black 
Forest Magic Sportschule  
zu einer Kanutour für Fami-
lien und für Einzelne ein. 
Trotz der bereitgestellten 
Schwimmwesten sollen die 
Teilnehmenden schwimmen 
können. Kinder von 7 bis 13 

Jahren in Begleitung Erwach-
sener sind ebenfalls willkom-
men. Los geht es unter der 
Leitung von Thomas Bührer 
beim Treffpunkt in Riegel am 
Samstag, 11. Juli um 9.15 
Uhr. Die Rückkehr ist für 
13.15 Uhr geplant. Ein ver-
bindliche Ersatztermin ist be-
reits auf Samstag, 25. Juli fest-
gelegt.   

Termin: Samstag, 11. Juli, 
9.15 bis 13.15 Uhr. 

Anmeldung bis 2. Juli und 
weitere Informationen im Bil-
dungszentrum Offenburg, Te-
lefon 0781/9250-40; www.bil-
dungszentrum-offenburg.de. 

Es werden Teilnahmege-
bühren erhoben. 

Von Steffen Till  
Oberharmersbach. Einen 
positiven Start in die Me-
denrunde erwischten die 
beiden Herrenmannschaf-
ten des TC Oberharmers-
bach am vergangenen 
Sonntag. Sowohl die Her-
ren 1 zuhause gegen den 
TC SW Kehl 1 und die Re-
serve beim TC RW Gengen-
bach 2 konnten jeweils ver-
dient den Saisonstart mit 
6:3 für sich entscheiden.  
Im Spiel der ersten Mann-
schaft gegen eine junge und 
schlagfertige Truppe vom TC 
SW Kehl 1, konnte der TCO 
seine gute Form aus den vie-
len Trainingseinheiten und 
der langen coronabedingten 
Vorbereitung zeigen. So 
konnte man sich für die Vor-
jahresniederlage in Kehl re-
vanchieren und sich verdient 
in die Siegerliste eintragen. 
Nach der ersten Einzelrunde 
lag der TCO bereits mit 3:0 in 
Front, den Steffen Till, Daniel 
Schöner und Fabian Hug 
konnten ihre Einzel alle rela-
tiv souverän gewinnen. So 
war der Gast gefordert und 
musste in der zweiten Einzel-
runde punkten. Dies gelang 
zunächst auch. Andreas Leh-
mann musste sich in zwei Sät-
zen am Ende nicht unverdient 
geschlagen geben. Zu viele 
einfache Fehler passierten 
ihm in den oft entscheiden-
den Momenten. Bitter war 

das zweite verlorene Einzel 
durch Markus Furtwengler. 
Nach schnell verlorenem ers -
tem Satz kam er immer bes-
ser ins Spiel und reduzierte 
seine Fehleranzahl, womit er 
sich dann auch mit dem Ge-
winn des zweiten Satzes im 
Tiebreak belohnte. Leider 
konnte er diese Konstanz im 
entscheidenden Matchtie -
break nicht aufrechterhalten 
und musste sich am Ende 
trotz Aufholjagd doch ge-
schlagen geben. Glücklicher-
weise konnte Max Sander das 
Einzel an Position 1 gewin-
nen. In einem hochklassigen 
Spiel mit viel Tempo und tol-
len Ballwechseln brachte er 
den TCO nach den Einzeln 
mit 4:2 in Front. Diese gute 
Ausgangsposition ließ man 
sich in den Doppeln dann 
nicht mehr nehmen. Sowohl 
das Spitzendoppel mit San-
der/Furtwengler, sowie Dop-
pel 2 mit Till/Schöner wus-
sten zu überzeugen und ge-
wannen verdient in jeweils 
zwei Sätzen. Lediglich Doppel 
3 mit Lehmann/Hug mussten 
sich geschlagen geben, was 
dann den Endstand von 6:3 
bedeutete.  
Ergebnisse 
Einzel:  
Sander – Schreiber                        6:3 7:5 
Till – Hess                                       6:0 6:0 
Furtwengler – Gerdijan        1:6 7:6 6:10 
Schöner –Gerdijan                        6:3 6:2 
Lehmann – Voicu                          2:6 4:6 
Hug – Bittner                                 6:1 6:3  
Doppel:  
Sander/Furtwengler –  
Schreiber/Hess                             6:3 6:2 

Till/Schöner –  
Gerdijan/Gerdijan                        6:0 6:1 
Lehmann/Hug –  
Voicu/Bittner                                3:6 0:6 
 

Die zweite Mannschaft 
zeigte in Gengenbach eine 
gute Leistung und belohnte 
sich ebenfalls für eine gute 
Saisonvorbereitung. Auf den 
Positionen 1-4 konnten Mi-
chael Furtwengler, Daniel 
Faist, Jonathan Echle und 
Finn Sander jeweils Zweisatz-
siege einfahren. Lediglich Gi-
an Sander und Marius Huber 
mussten sich ihren Gegnern 
geschlagen geben. So stand es 
auch hier nach den Einzeln 
4:2 für den TCO. Wie bei den 
Herren 1 konnte auch die 
Zweite Mannschaft die bei-
den Spitzendoppel gewinnen. 
Furtwengler/Faist und San-
der/Sander sorgten für den 
verdienten Auswärtssieg. Hu-
ber/Kempf in Doppel 3 verlo-
ren knapp in zwei Sätzen, 
was zum Endstand von 6:3 
für den TCO führte. 
 
Ergebnisse: 
Einzel:  
Denz – Furtwengler                      0:6 3:6 
Armbruster – Faist                        6:7 3:6 
Vogt – Echle                                   3:6 3:6 
Weiß – Sander                               2:6 2:6 
Menzel – Sander                           6:2 6:1 
Ghasemzadeh – Huber                 6:1 6:3 
 
Doppel:  
Denz/Vogt – Furtwengler/Faist  0:6 3:6 
Armbruster/Weiß –  
Sander/Sander                              3:6 4:6 
Menzel/Ghasemzadeh –  
Huber/Kempf                               6:4 6:3

TCO startet in die Sommersaison

Von Karin Metz   
Zell a. H. Am vergangenen 
Sonntag hatte der Golf-
club Gröbernhof zum  
Golferlebnistag eingela-
den und bereits im Vorfeld 
kräftig die Werbetrommel 
gerührt. Unter dem Mot-
to: »Ein Sport für Jung und 
Alt«, haben die Initiatoren 
ein breites Publikum an 
interessierten Besuchern 
angesprochen. 43 »Noch-
nicht-Golfer« haben am 
Sonntag im Gröbernhof 
vorbeigeschaut, um den 
Sport mit dem weißen Ball 
einmal unverbindlich aus-
zuprobieren.   
Die gegenwärtige Pandemie-
Bedrohung erforderte eine 
straffe Organisation und das 
Einteilen in kleinen Gruppen, 
was aber durchweg auf positi-
ve Resonanz bei den Gästen 
stieß. Jede Gruppe wurde von 
erfahrenen Clubmitgliedern 
betreut, die den Golf-Eleven 
mit Rat und Tat zur Seite stan-
den. Nach und nach durften 
die Teilnehmer verschiedene 
Stationen, wie Driving Range, 
Pitching und Putting Grün 
durchlaufen, um die Vielfäl-

tigkeit des Golfsports kennen-
zulernen. Danach begleiteten 
erfahrene Spieler die Besu-
chergruppen sogar über zwei 
Spielbahnen des 18-Loch-Plat-
zes, um ihnen so die Faszina-
tion des Golfsports näherzu-
bringen. Ein besonderes 
Highlight zum Schluss war 
wie immer die traditionelle 
Fahrt in Elektro-Carts über 
das weitläufige Clubgelände. 

Die Besucher waren voll 
des Lobes über die »einzigar-
tige Lage des Platzes, einge-
bettet ins Harmersbachtal« 
und den »Top-Pflegezustand 
der Fairways«. Besonders am 
Herzen lag den Clubmitglie-
dern jedoch die Wertschät-
zung ihrer familiären Clubat-
mosphäre. Bemerkungen der 
Teilnehmer wie »leger«, »bo-
denständig« und »freund-
schaftlicher Umgangston« 
konnten dies untermauern.  

Als am Ende des Tages Vi-
zepräsident Walter Hildbrand 
die Gäste verabschiedete, wa-
ren bereits einige sicher: 
»Den Platzreifekurs machen 
wir demnächst bei Euch.« In 
diesem Platzreifekurs erlernt 
man die Grundlagen des 
Golfspielens und erlangt nach 
Abschluss der Prüfung die 
DGV-Platzreife, die soge-
nannte Erlaubnis zum Bespie-
len einer Golfanlage.

Golferlebnistag im Gröbernhof  
für die ganze Familie: 

Clubmitglieder waren 
überwältigt von der  
positiven Resonanz

»Ein Sport für die ganze Familie« war die Botschaft des Golfclub Gröbernhof beim Golferlebnistag am Sonntag.                                                                                                                        Fotos: GC Gröbernhof

Von Felix Doll 
 

Zell a. H. Der Golfclub  
Gröbernhof beteiligt sich 
am Projekt »Lebensraum 
Golfplatz – Wir fördern 
Artenvielfalt«.  
 
Der Startschuss für das Pro-
jekt Lebensraum Golfplatz 
auf den Golfanlagen in Ba-
den-Württemberg wurde be-
reits im vergangenen Jahr bei 
einem Umweltsymposium ge-
geben. Seitdem haben mehr 
als 50 Prozent der Golfanla-
gen in Baden-Württemberg 
offiziell ihre Teilnahme er-
klärt und sich damit ver-
pflichtet, in den Jahren 
2020/2021 neue Maßnahmen 
zur Förderung der Arten -
vielfalt vor Ort umzusetzen. 

Der GC Gröbernhof betei-
ligt sich im Rahmen der Maß-

nahme Golf&Natur und hat 
sechs Maßnahmen definiert. 
Sie sollen in den folgenden 
zwei Jahren umgesetzt wer-
den. So sollen die Bunker an 
den Bahnen 5, 13 und 16 in 
Magerasen umgewandelt wer-
den, ebenso der Hügel an der 
Bahn 8 rechts. Angestrebt 
wird zudem die Verbesserung 
der ökologischen Wertigkeit 
an den Teichflächen/Vegeta-
tionsstreifen an den Wasser-
flächen an der Bahn 9. An 
den Baumscheiben soll das 
Gras stehen bleiben im  
Fairway und Semirough,  
die Übergänge von wasser-
führenden Gräben sollen mit 
Trockenmauern verblendet 
werden. Zudem ist die ökolo-
gische Aufwertung der Gra-
benflächen (Ausbaggern der 
Grabensohle und Böschungs-
begrünung) geplant.  

Im Rahmen dieses Projek-
tes wird der Golfclub beraten 

und betreut von Dr. Günter 
Hardt, Mitglied des Umwelt-
ausschusses des Baden-Würt-
tembergischen Golfverban-
des. Dr. Hardt hat bei einer 
Besichtigung der Golfanlage 
am 15. Mai 2020, bei der die 

genannten Maßnahmen be-
sprochen wurden, bestätigt, 
dass auf der Golfanlage mit 
den genannten Maßnahmen 
ein hoher Beitrag für den 
Golfplatz und für die Umwelt 
geleistet werden kann.

Der Golfclub Gröbernhof fördert die Vielfalt 
Sechs Maßnahmen werten Spielbahnen ökologisch auf In Streit geraten 

und alkoholisiert 
gefahren  
Oberharmersbach (pol). 
Nachdem Beamte des Polizei-
reviers Haslach am Montag-
abend gegen 22 Uhr zu ei-
nem Haus in Oberharmers-
bach gerufen wurden, stellte 
sich die Situation anders dar 
als gedacht. Anwohner hatten 
den Verdacht, dass jemand 
unberechtigt in eine Woh-
nung eingedrungen sei. Nach-
dem diese Annahme sich 
nicht bestätigte, stellten die 
Beamten allerdings fest, dass 
eine Bewohnerin zuvor ihren 
Wagen offenbar unter dem 
Einfluss von Alkohol gesteu-
ert hatte. Ein Atemalkoholtest 
brachte einen Wert von etwa 
1,7 Promille zutage. Nachdem 
die Frau Blut abgeben mus-
ste, erwartet sie nun eine 
Strafanzeige wegen Trunken-
heit im Verkehr.

Nach  
Beschädigungen  
geschnappt 
 
Offenburg (pol). Zeugen alar-
mierten am frühen Dienstag 
die Polizei, weil mehrere Ju-
gendliche im Bereich der 
Wasserstraße ihr Unwesen 
trieben. Die Beamten des Po-
lizeireviers Offenburg konn-
ten gegen 3.15 Uhr in näch-
ster Nähe vier Jugendliche im 
Alter zwischen 13 bis 16 Jah-
ren kontrollieren. Sie stehen 
im Verdacht mehrere Ab-
sperr- und Beleuchtungsteile 
einer Baustelle in der »Was-
serstraße« beschädigt und in 
den angrenzenden Mühlbach 
geworfen zu haben. Auch Be-
schädigungen an zwei Fahr-
zeugen scheinen auf das Kon-
to der Jungs zu gehen. Sie 
müssen sich nun mit dem 
Vorwurf der Sachbeschädi-
gung auseinandersetzen. 

Bei Spielbahn 12 sieht man schon die Neugestaltung vom Über-
gang im Grabenbereich.                                   Foto: GC Gröbernhof

Stimmen von Teilnehmern am Golferlebnistag:  

Angelika Körperlich wie 
auch geistig anspruchsvol-
ler Sport, der volle Kon-
zentration fordert.

Rudolf Tolle Clubatmo-
sphäre! Vorbehalte gegen-
über Golfern sind absolut 
nicht gerechtfertigt.

Elias Die fachkundige 
Unterweisung von Golf-
Professional Nigel Elder 
hat mich beeindruckt. 

Rüdiger Perfekte Symbiose 
aus Sport und Natur.

Joachim Ein vielfältiger 
Sport, der Konzentration, 
Technik und Geduld erfor-
dert. 

Simone Es ist, wie eine  
andere Welt. Ich kann in 
Ruhe, die Natur genießen.

Siegfried Ein vielseitiger 
Sport, den man bis ins ho-
he Alter machen kann.

Debora Sehr naturver -
bundener, ausgleichender 
Sport.


